
 

Medienmitteilung 2/2011 aus dem Wildnispark Zürich

 

Bunte Wohngemeinschaft für Kleintiere 

Die Wohngemeinschaft beim Besucherzentrum in Sihlwald ist noch nicht 

bezogen. Zur Saisoneröffnung im Wildnispark Zürich am 20. März können 

die Behausungen jedoch bereits begutachtet werden. Wildnisboten 

informieren über die späteren Bewohner wie Eidechsen, Igel, Kröten und 

Käfer.  

.Nutzungsdruck und Ordnungswahn machen vielen Kleintieren bei uns das 

Leben schwer. Beim Besucherzentrum in Sihlwald erhalten einige Tierarten nun 

neue Lebensräume. In den letzten Wochen sind Ast- und Steinhaufen 

aufgeschichtet und ein "Wildbienenhotel" aufgestellt worden. Informationstafeln 

und leicht verständliche Spiele helfen kleinen und grossen Besuchern 

Eidechsen, Schmetterlinge, Ringelnattern und Co näher kennen zu lernen. 

Gratiseintritt zur Saisoneröffnung 

Wenn das Besucherzentrum im Frühling seine Tore wieder öffnet, gilt für alle 

Besuchenden: "Eintritt gratis". Es werden zusätzlich kostenlose Führungen in die 

Ausstellungen "Wildnis und wir", "Wildnis - wo der Bär zu Hause ist" und "vom 

Nutzwald zum Naturwald" angeboten.  

Auf dem Areal des Besucherzentrums stellen Wildnisboten die Besonderheiten 

der Kleintier-WGs vor. Solche WGs kann man mit wenig Mitteln selber gestalten 

und so grosse Wirkung erzielen. Ein Asthaufen im Garten bietet Nahrung, 

Unterschlupf und Brutplatz für viele Kleintiere. Anlässlich der Saisoneröffnung 

besteht zudem die Möglichkeit, selber Wildbienenhotels zu basteln, um diese 

dann zu Hause aufzustellen. 

Würden Sie den Elchtest bestehen? Auf der Westseite im Langenberg gibt es ab 

Sonntag neu gestaltete Fragen rund um den Elch. Neue Erkenntnisse bringt 
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wohl manch einem die Antwort zur Frage, was der Elch mit seiner riesigen 

Schnauze so alles kann. Als Erholung eignet sich ein Blick in die 

Wildschweinanlage, wo sich seit einer Woche 21 junge Frischlinge tummeln. 

Wann ist Natur Wildnis 

Der erste Gedanke beim Thema Wildnis geht bei den meisten Richtung Natur.  

Dabei stellt man sich Orte vor, die über die gewohnte Umgebung  hinausgehen. 

Aber wo hört die gewohnte Umgebung auf? Beim einen geschieht dies bei der 

Maus im Keller und andere reisen um den halben Planeten um in einem 

entlegenen Urwald das Wildnis-Feeling zu spüren. Vielleicht aber liegt die 

Wildnis ja doch viel näher; nämlich in unserem Kopf und in unserer Phantasie. 

Die Ausstellung "Wildnis und wir" geht solchen Wildnisvorstellungen nach und 

macht dabei auch vor dem Gegenteil der Natur, dem Grossstadtdschungel nicht 

halt.  

 

Weitere Auskünfte: Christian Stauffer, Geschäftsführer Wildnispark Zürich 

Tel. 044 722 55 18 oder christian.stauffer@wildnispark.ch 

Bilder zum Download finden Sie auf der nächsten Seite. 

 

  



 

 

 

Bilder zum Download unter www.wildnispark.ch/medien   

   

 

 

 

 

Wildnispark Zürich, Wildbienen-Hotel 

Nisthilfen für Wildbienen können leicht selber 

hergestellt werden 

   

 

 

 

 

 

 

 

Wildnispark Zürich, bei Besucherzentrum 

ein Asthaufen bedeutet für Kleintiere Nahrung, 

Unterschlupf und Nistplatz in einem 

  

 

 

 

 

 

Wildnispark Zürich, Kleintier-WG 

verschiedene Strukturen locken Eidechsen, 

Kröten, Igel und weitere Kleintiere an 

 

 

 

 

 

Wildnispark Zürich, Langenberg 

Frischlinge in der kühlen Frühlingsluft 
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